
S n  der U ö m . M M .  in Germani­
en Hungarn/ und Böheimb Köniql.Maf.
Repräsentation, und Kammer in K rain  wegen-al­

len/ und jeden Geist- und Weltlichen O brigkeiten/ Jnnsassm / und 
Unterthanenhiem it anzufügen;

lAchdeme das so sehr verbottene/ und straffbahre Übel der O e .
: lertion bey denen in diesseitigen Landen liegenden reZulirten 

l 'ro u p p e n  anwiederumb sehr starck einzureissen biginnet/ die Ursach 
dessen aber haubtsächlichen von daher r ü h r e t /  daß die G eist-und 
Weltliche Obrigkeiten mit sträfflicher Aufferachtlassung ihrer O blis 
genheit das in Sachen, unter ciaro W ienn den 22. Febr. 1751 . 
em anirts allerhöchst-maaßgebige Oenerale dem B urger /  und Un- 
terthanin  denen vorgeschobenen Z eiten/ und O rthen  vorzulesen/ 
und wohl begreiflich zu machen meisten theils gänzlichen unterlassen/ 
andurch aber verursachen /  daß der Unterthan au f die so ernstlich 
anbefohlene Einbringung deren meineydigen Außreiffern nicht die 
mindeste Acht zu tragen anfange;

S o  findet man sich durch diese unerlaubte Fahrlässigkeit bei 
Müssiget/gesambt Geist<und Weltlichen O brigk e iten /Jn n saffen / 
und Unterthanen ernstlich hiemttanzubefchlen/ daß die erstere obge- 
dachtes Oenerale ihren re sp E iv d  B u rg e rn / und Unterthanen an  
denen darinnen bestimbten Zeiten /  und O rthen stetsfort deutlichen 
fürhalten/ und begreiflich erklären /  S ie  B u rg e r / und Unterthanen 
hingegen die Einbringung deren D eserteu r ( für deren jeden M a n n  
dem Cinbringer alsogleich die l 'a x lia  mit 2 4 . fl. bezahlet werden 
w ird ) mit mehrerem Fleiß/und schuldiger Treue sich angelegen seyn 
lassen/ von denen betreffenden Kreyß-Aembtern aber a u f  die un- 
nachbleibliche Befolgung nicht nur genau in v ix ilire t/ und mit al­
lem Nachdruck gehalten /  sonderü auch die Betrettende c o n rra v o  
nirende Herrschafft /  oder Unterthanen anhero alsobald angezeiget/ 
und sodann wieder Selbe die in mehrerhock-allerhöchstem O enerali' 
ausgemeffene Bestraffung mit allem Ri^vr ohnnachsichtlichen ver­
hänget werden solle; W ie man dann auch keines weegS zweifflet /  
die gesambte Geistlichkeit werde hierinfalls sowohl die schuldige Treue 
tü rih re  allergnädigste Landes-Fürstin  /  a ls  die wahre Liebe für ih­

ren



ren ^keben-Menschen ebenmäsilg an T ag  zu legen/ sich umb so meh, 
rerSbeeysiern/ als Selbe durch die ingedachtcm barent §. 6^6 ent, 
halten-allermildest Landeömütterliche Erklärung vollkommen versi­
cheret ist/daß durch derley von denen U ntertham n beschchende Etn- 
-rin g u n g  eines v e ler teu n  einem Menschen /  welcher sonsten/wann 
er von dem Xlititari eingebracht w urde/ wegen seinem Gott-verges­
senen M eineyd gany ohnfehlbahr sterben müste /  das Leben geret­
te t werde.

Deme also jedermann die gehorsambst-ohnnachbleibliche Fol­
ge zu leisten /  und sich der ansonst ohnnachbleiblich zu befahren ha , 
Henden Bestrastungzu entziehen hat. Laybach den i9 .2 u r iij  1755.
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